
11 500 Bibliotheken gibt es in
unserem Land. 200 Millionen
Menschen besuchen sie jährlich
und jedes Jahr entleihen elf Millio-
nen registrierte Leser 456 Millio-
nen Medien. Und auswählen kön-
nen sie aus 357 Millionen Medien.
Eine Menge Zahlen wusste Dr.
Steffen Wawra, Leiter der Univer-
sitätsbibliothek, zu berichten. Er
und seine beiden Kollegen Olivia
Kelsch von der Europa-Bücherei
und Dr. Markus Wennerhold von
der Staatlichen Bibliothek mach-
ten gestern Werbung für die
„Nach(t)lese“. Unter diesem Mot-
to finden am 24. und 25. Oktober
in Passau „Bibliotheksnächte“ im
Rahmen der bundesweiten Akti-
onswoche „Deutschland liest“
statt. In Passau beteiligen sich die
Staatliche Bibliothek mit einer
Bibliotheksnacht, die Europa-Bü-
cherei mit einer Crime-Night (je-
weils am Freitag, 24. Oktober) und
die Universitätsbibliothek mit ei-
ner „langen Nacht“ am Samstag,
25. Oktober.

Europa-Bücherei
Kriminacht heißt es am 24. Ok-

tober von 19 bis 24 Uhr in der Eu-
ropa-Bücherei. Hildegund Artmei-
er liest ab 19.30 Uhr aus ihrem Tos-
kana-Krimi „Feuerross“. Dann
stellt ab 21 Uhr Barbara Krohn den
in Neapel spielenden Krimi „Die
achte Todsünde“ vor. Den Ab-
schluss machen um 22.30 Uhr Ka-
tharina Gerwens und Herbert
Schröger mit ihrem Niederbayern-
Krimi „Die Gurkenflieger“. Gebo-
ten ist auch ein Medien-Flohmarkt
unter dem Motto „Zwei mitneh-
men, eins zahlen“ geboten. Für die
Umrahmung sorgen Daniel Becker
(Klavier, Saxophon) und Jutta Wal-
kowiak (Gesang).

Staatliche Bibliothek
In der Michaeligasse 11, Ein-

gang Jesuitengasse beginnt die
„Lange Nacht“ am Freitag um 18
Uhr. Um 18.30 Uhr liest Norbert
Entfellner aus seinem Roman
„Beckford“. Er bietet eine exklusi-

ve Zugabe: eine Kostprobe aus sei-
nem neuen Kriminalroman „Die
Leiche an der Quelle“. Michael
Hauck, Leiter der Dombauhütte,
referiert um 19.15 Uhr über „Der
Dom und die Dombauhütte − zur
Aufgabe der Erhaltung des Wahr-
zeichens der Stadt Passau. Aspekte

und Hintergründe einer perma-
nenten Herausforderung“. Außer-
dem eröffnet Georg A. Thuringer
die Ausstellung „Lesezeichen. Pas-
sauer Ausschnitte von 12 Passauer
Künstlern“, die in Zusammenar-
beit mit der Galerie Eva Priller er-
stellt wurde. Dann spielen Peter

Paleczek (Bruscon) und Sepp
Meissner (Wirt) spielen Szenen
aus Thomas Bernhards Stück „Der
Theatermacher“ (1984), Stadt-
fuchs Matthias Koopmann bietet
eine Kostüm-Theaterführung
durch das ehemalige Jesuitenkol-
leg und die Studienkirche St. Mi-

Die Bibliotheken werden zu Treffpunkten
Passauer Einrichtungen bieten im „Nach(t)lese“-Programm zwei lange literatur- und musikgesättigte Bibliotheksnächte

chael an. Um Mitternacht zeigt Dr.
Markus Wennerhold schließlich
die alten Bibliotheksräume im ehe-
maligen Jesuitenkolleg. Musik gibt
es auch: Wieland Satter (Bass-Ba-
riton) und Ekaterina Tarnopolska-
ja (Klavier) interpretieren Lieder
und Balladen der Romantik. In
den Pausen schildert Dr. Dr. Ru-
dolf Segl anhand von Zitaten Goe-
thes Weltbild „Ich stehe immer auf
meiner Seite.“

Uni-Blibliothek
Am Samstag eröffnet um 19.30

Uhr den Lesereigen in der Univer-
sitätsbibliothek Dr. Hans Göttler
mit einer Lesung unter dem Motto
„Aus dem Diesseits nach Bavarian-
Chicago und wieder retour!: Texte
aus Alt-, Neu- und Exilbayern“. Ei-
ne zweisprachige Lesung bieten
Joanna Rostek und Dr. Gerold
Sedlmayr aus „Das Meer-Haus“,
einem Band der schottischen Lyri-
kerin Kathleen Jamie. Manfred
Kempinger lässt ab 22 Uhr eine
Szenenfolge „Von Büchern und
Räumen“ folgen, ehe sich Anna
Kistner und Christoph Werthmann
in „Frau und Werthmann“ verwan-
deln. „Nachts bei Vollmund“ endet
die lange Nacht: Hier lesen Poetry
Slam-Organisatoren eigene Texte.
Musikalisch umrahmt wird der
Abend von Ralph Albert Franz
(Klavier) und Heike Schlierf
(Querflöte)

St. Konrad
Die Pfarrbücherei St. Konrad in

Hacklberg klinkt sich ein in die
Reihe und öffnet am Freitag ab 20
Uhr. Leser stellen Bücher vor. Das
Blockflötenquintett der Städt. Mu-
sikschule musiziert. − str

Sichtbar werden in der Öffentlichkeit, das wollen Olivia Kelsch (v.l.), Dr. Steffen Wawra und Dr. Markus Wennerhold. Deswegen haben sie für die ge-
meinsame „konzertierte“ Aktion der „Nach(t)Lese“ ein umfangreiches Programm auf die Beine gestellt. − Foto: Clemens


